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Kapitel 2: Kapitel 2

„Saasuukee!!!“ „Jaa?“, murmelte Sasuke genervt als ob er sich wünschen wollte, dass
Sakura einfach verschwinden würde und niemals etwas zu ihm gesagt hätte.
Was will sie denn jetzt von mir?! Ich wollte doch schon längst unterwegs sein: Ich muss
mich doch beeilen! Najaa… Ich rede kurz mit ihr und dann ist es gut… dachte Sasuke mit
einer gerunzelten Stirn und biss sich auf seinen Lippen nervös umher.

Man merkte richtig, dass Sasuke nachdachte, nach langen überlegen drehte sich
Sasuke letztendlich doch um und versuchte Sakura mit einen Lächeln anzuschauen,
doch es gelang ihn nicht wirklich und endete in einen sehr eigenartig, verstörenden
Blick. Sakura musste sich das Lachen verkneifen und plötzlich konnte sie es nicht
mehr halten und es sprudelte förmlich nur so aus ihr heraus. Sasuke wurde auf
einmal rot wie eine Tomate und kratzte sich verlegen an seinen Hinterkopf. Sakura
beruhigte sich und wischte sich eine Träne aus dem Gesicht, da sie so doll gelacht
hatte, dass sie schon anfangen musste zu weinen.

„Was ist denn jetzt?“, fragte Sasuke mit einem ungeduldigen Unterton. „Ich wollte dir
nochmal ein schönes neues Jahr wünschen, auch wenn es etwas zu spät ist.“

Sakura kam einen Schritt näher und lächelte Sasuke dabei mit einen geneigten Kopf
an. Sasuke ging ein Schritt zurück und sah dabei etwas gequält aus. Er schaute eine
Weile auf den Boden und starrte seine Füße dabei erstaunt an. Dann hob sich sein
Kopf wieder und er schaute Sakura mit einem verdutzten Blick an und sagte leise:

„Danke, ich wünsch dir auch noch ein frohes neues Jahr!“, antwortete er und drehte
sich um, um in Richtung Wald zu laufen.

Will er mir denn gar nicht Tschüss sagen oder wenigstens irgendetwas in der Richtung.
Soll ich ihn fragen wo er jetzt hingehen will? Mhhh… Achh… Ich mach es jetzt einfach:
(Sakura)

Sakura wollte ihn gerade fragen doch er war auf einmal schon verschwunden.
Sakura schaute sich in Konoha um doch er war nirgendswo zu finden.

Wo ist er denn auf einmal hin?! Ich frage ihn am besten morgen mal. Jetzt erst mal nach
Hause mir geht es immer noch so schlecht…
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Am nächsten Morgen:

Bei Sasuke:

War das blöd das ich Sakura einfach hab so stehen lassen? Naja, ich sehe sie ja gleich
wieder, aber ich schulde ihr keine Entschuldigung! Oder doch?! Och.. Ich sag einfach
nichts.

Bei Sakura:

Ich werde ihn auf jeden Fall heute wegen gestern ansprechen! Ich will auf jeden Fall eine
Antwort!! Naruto hat sich gestern aber auch anders als sonst benommen.. Ich mein er ist
einfach gegangen ohne etwas zu sagen und das ist nicht Narutos Art. Aber er würde mir
eigentlich nichts verheimlichen, wahrscheinlich musste er noch schnell seinen Gutschein
für eine Nudelsuppe einlösen, weil er sonst noch ablaufen würde.

Bei diesen Gedanken musste Sakura wieder kichern. Was ihr aber schwer viel, da sie
noch sehr müde war. Sasuke, Sakura und Naruto waren schon am
Nudelsuppenrestaurant. Kakashi ließ sich mal wieder Zeit..Nichts neues ;) Sakura
überlegte die ganze Zeit wie sie Sasuke ansprechen sollte da er so tat als ob er
nichts getan hätte:

Soll ich ihn noch ansprechen? Ich mein so schlimm war es ja nicht und es ist halt nun mal
seine Art.
Sie biss sich wie wild auf der Unterlippe herum, sodass Naruto sie schließlich fragte was
denn mit ihr los sei. Oder ob sie irgenwie nervös sei.

„Nein, es ist alles okay.“, antwortete sie mit einen unechten Lächeln, was er natürlich
sofort erkannte und fragte: „Wirklich??“ „Jaa, wirklich!“, sagte Sakura mit ernsten
Gesicht.

Okay, es steht jetzt fest. Ich werde ihn nachher unauffällig folgen. Ich hoffe ich fliege
nicht auf, aber das Risiko ist mir bewusst. (Sakura)

Auf einmal hörte man nur ein schnauben und eine Stimme: „Guten Mittag, bin ich
schon wieder zu spät?“, es war Kakashi. „Jaa, wie immer..“, antwortete Naruto mit
etwas hochgezogenen Augenbrauen. „Können wir uns jetzt jeder nur eine oder
mehrere Nudelsuppen bestellen?“,fragte Naruto gleich darauf mit einen süßen
Lächeln.

Sakura musste kichern und gab ihm einen kleinen Stoß in die Hüfte. Sasuke saß nur
so da und sagte nicht Hallo oder sonst irgendetwas. Man könnte meinen er will
nichts mehr mit uns zu tun haben. Alle aßen eine Nudelsuppe, außer Naruto..er aß
ungefähr um die 10 oder mehr. Am Ende kam die Rechnung und wir verabschiedeten
uns schnell. Man hörte nur einen lauten Schrei von Kakashi und alle mussten
kichern.

Bei Sakura:

                http://www.animexx.de/fanfiction/369437/ Seite 2/3

http://www.animexx.de/fanfiction/369437


Wenn aus Hass, Liebe wird.

Los schnell, du musst dich beeilen und Sasuke hinterherlaufen. Er ist schon wieder da
vorne. Wieso geht er denn immer Richtung Wald? Naja, ich werde es ja gleich sehen.

Sie folgte ihm tief in den Wald rein. Dann drehte sie sich einmal um, um zu sehen wie
weit weg ist vom Dorf. Dann schaute sie sich wieder nach Sasuke um doch keiner
war mehr zu sehen… Sakura schaute sich überall um. Jetzt fand sie es nicht mehr
lustig und bekam so langsam Angst, da sie seid einer Viertelstunden im dunklen
Wald rumlief. Sie rief nach Sasuke doch keiner hörte sie. Auf einmal knackste etwas
hinter ihr und sie drehte sich rasch um und zog schon an ihrer Waffe. Sie spürte,
dass es nicht nur eine Person ist und sie war ganz alleine. Auf einaml überraschte
sie etwas von hinten…
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